
er tecken 1n diesen Teilen der Frauen- Seelsorge wıird ıch der heilenden Le-
bewegung kreatıve Potentiale, cdie ehr pOSI1- ensiorm Jesu Oorlentleren. Aber S1e wırd
tıve Auswirkungen auf NsSeIeC ulturen vorher schon es daransetzen mUussen, daß
konnen. Freilich mussen ıch Manner o0Dpe- weniıiger seeliısche un:! koörperliche Verlet-
ratıv verhalten, damıt kulturell gean- zungen geschehen. Das OTaUS, daß
derten Lebenseinstellungen kommen kann. Seelsorger selber schrittweise lebensfeindli-
Daneben g1bt uch fanatische feministi- che Einstellungen un!:! ubtile Liebesverbote
sche Gruppen, die jede ooperatıon mıit überwinden lernen. Je mehr weiıibliche | D
Mannern ablehnen, weiıl S1e VO. diesen un enserfahrungen un! ganzheitliche Gilau-
auch VOINl Frauen Seellsc schwer verletiz benserfahrungen auch 1ın die Sdeelsorge elIn-
worden ınd Wır musSsen auch diese Perso- gebrac. werden koönnen, uUumso mehr De-
1E  - aus ihrer erlıttenen Lebensgeschichte StTe Hoffnung, daß ausgegrenzte Personen
heraus verstehen, un!:! WITr tragen auch fuür wıieder mehr ın cd1e gesamtkirchliche G lau-
G1E ıne Mıiıtverantwortung. bensgemeinschaft integrıer werden kon-

nen2> Doch der Weg 1ın durite noch eın
Was kannn dıe Seelsorge tun? weıter un steiniger eın.

unachs geht darum, Personen, die sıch assel (Hrsg.), Feministische eologıe, utt-
Dämonenkulten un:! Hexenrıtualen De- gart 1983383

eılıgen, ın ihrer Lebensgeschichte un:! ın 1N-
LeI sozlalen Situation verstehen. Soweıt
dies moögliıch ist, geht das offene un:!
lernende espraäch, ıne Vertrauensba-
S1S un: Mitgefuhl. Denn alle seeliısch Vel-

etzten Personen Tauchen Verständnis, Miıt- Christa Zoller
gefühl un: Vertrauen, amı S1e VO lebens- Satanismus in der ockmusiık
fe1n!  ıchen Einstellungen wegkommen kon- ein Trivialmythosnen23 Seelsorge kann hlıer personalen
Lernprozessen beitragen, S1e darf nlıeman- Ist der Satanısmus ın der Rockmusık für Jaı-
den ın eiıner gesellschaftlıchen Außenseıiter- gendlıche ınNe Gefahr, sıch uınNnNe falsche e
rO fixieren. bensorientierung anzueignen UN) 1ch eıner
Diese Bewegungen ınd fur dıie kıirchliche „Antı-Relıigrion" zuzuwenden, der hıetet dıe-
elıgıon uch eın 1gna. un! 1nNne Herausfor- SN den unteren and der (‚esell-
derung. S1e erinnern uUunNns eilzıte uNnseIes schaft angesıedelten Jungen enschen
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fruühen ırche e1ın, sS1e machen uns auf dıie nNnO- werden und ıhren TUS bewältıigen Nach
tıge Irauer- un Erinnerungsarbeıt 1n uNnsSse- den hıer beschrıiebenen Beobachtungen
LeTr Glaubensgemeinschaft aufmerksam?24, cheıint dıe SN des AaTraTOC her einen
Und S1Ee fragen uns, ob WIT als Trısten nN1ıC.
effektiv mehr tun konnten, sozlale Mar- Mythos darzustellen, N dem dıe Ju-

gendlıchen ıhre Traume WwWe ıhre Trostlos1g-ginalisierung verhindern, seelische red.keıten symbolısch en können.
Verletzungen un! emotionale Depravatıon

vermindern, en enschen posiıtıve
Satanısmus zn der MusıkszeneLebenseinstellungen vermitteln,

Frauen ihre Gleichwertigkeıit Mannern g - Innerhalb der Musıkszene ist der Satanıs-
genuber erfahren lassen.
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